
SilbenFit Spielanleitung für 2-4 Spieler

Der Einsatz von Kartensetzleisten wird empfohlen.

Vom gemischten Kartenstapel erhält jeder Spieler 
6-8 Karten und nimmt anhand der farbigen Symbole 
(oben links) eine erste Sortierung vor. Hierbei erge-
ben immer zwei passende Farbsymbole ein Paar. 
Bereits bestehende Paare werden direkt den Mit-
spielern gezeigt, das nach der Silbenanzahl zusam-
menpassende Paar benannt und abgelegt. 

Nun fragt ein Spieler seine Mitspieler nach der Kar-
te, die ihm zu einem Paar noch fehlt. Hierzu sucht er 
aus der Auswahlmenge von zwei kleinen Bildern 
(auf der Karte oben) die Lösung heraus, die die glei-
che Silbenanzahl hat wie das Item der großen Bild-
karte und fragt danach. Z.B. wird bei der Karte „Spa-
ghetti“ (drei Silben) nach der Karte „Spiegelei“ 
(ebenfalls drei Silben) gefragt und nicht nach dem 
Ablenker „Badewanne“ (4 Silben).

Erhält er die gewünschte Karte, darf er weitere Kar-
ten bei den Mitspielern erfragen. Andernfalls nimmt 
er eine Karte vom Kartenstapel und der nächste 
Spieler ist an der Reihe. 

Sobald ein Spieler ein Paar vollständig hat, legt er es 
offen ab und benennt dabei das Paar.

Gewinner ist, wer die meisten Paare abgelegt hat.

Hilfe: Anhand der Wortliste kann eine Sortierung 
nach Schwierigkeitsgraden vorgenommen werden.

www.prolog-shop.de
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